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Unaufhaltsamer Vordringen dem
Fagliamento zu.

v!e ganze tt« n1nerZront auf venezianischemvoden.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 30. Oft (Amtlich.)

Westlicker Kriegsschanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

I « Flandern war die Artillerietätigkeit im
»schnitt Bixschoote  mit kurzen Unterbrechungenlebhaft.

Zwischen dem Houthoulster - Wald  und dem Kanal
Comines-Dpern erreichte der Feuerkampf gestern zeitweilig
große Stärke. Er blieb auch nachts heftig und hat sich heute
morgen zum Trommelfeuer  gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . t
Beiderseits von Brave am Chemin des Dames

faßten die Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu größerer
Wirkung zusammen. Nach vorübergehendemNachlaffen hat
sich der A r t i l l e r re ka m p f bei Tagesanbruch dort wieder
verstärkt.

Auch in allen Teilen der Bergfront war der Einsatz der
Artillerien größer als in den letzten Tage«.

Auf dem rechten MaaSufer  brachen bewährte
Kampftruppen nach wirksamer Feuervorbcreitung in die
feindlichen Stellungen nordwestlich von Bezonvaux  ein.
Dir in etwa 120V Meter Breite eroberten Gräben wurden
gegen vier bis in die Nacht wiederholte Angriffe starker fran-
zösischer Kräfte gchalten. Mehr als 200 Gefangene sind ein¬
gebracht worden. Der Feind hat schwere blutige Bec-
l u ste erlitOn.

Udine genommen!

Bei den anderen Armeen riefen eigene und feindliche Er-
kundungSvorstöße mehrfach lebhafte Artillerie-
tätig  ke i t hervor.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front. i

Udine  ist von den verbündeten Truppen deMlt . Armee
g e n o m m c n. Der bisherig Sitz der Obersten Heeresleitung
ist damit am 6. Tage der erfolgreichen Operationen in unsere
Hand gefallen.

Unaufhaltsam,  krine Anstrengungen achtend, drän¬
gen unsere Divisionen in der Ebene dem Lauf des Tag-
liamentoS zu.

An den wenigen Übergängen des durch Rcgengüffe hoch-
angeschwollenenFluffes sta u t sich der Rückzug  des ge¬
schlagenen feindlichen HeereS.

Die auS Kärnten vocgehendenTruppen haben auf der
ganzen Front venezianischen Boden betre¬
ten  und sind im Borwärtsdrängen gegen den Oberlauf dcS
TagliamrntoS.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Reichskanzler Gras herjiing?
Aus parlamentarischen Kreisen erhalten wir zur

Kandidatur Hertling eine Darlegung , die wir , wie sie
ist, wiedergeben wollen, obwohl iie nach unserem per¬
sönlichen Geschmack reichlich nach Vorschutzlorbeeren
schmeckt. Wir beurteilen selber den Fall wesentlich
kühler, wollen uns aber freuen, wenn der Verfasser rechr
hdt ; denn was wir dringend auk dem Kanzlervosten.
brauchen, ist ein ganzer Mann,  eine wirklich
führende  Persönlichkeit . Datz Herr Dr . Michaelis
das nicht geworden ist, stdht außer Frage . Unsere im
höchsten Grade Verfahrens innerpolitische Lage bedarf
endlich  einer Klärung und Gesundung,  die es
ermöglicht, endlich wisst'.r den Blick oon all diesen Un-
erfreulickkeiten auf beiden Seiten der käinpfenden Par¬
teien abzulenken und nur an das eine  zil denken und
dafür zu streben, was nur a l lci n noi : die feste,
eiserne , einheitliche Entschlossenheit des
ganzen  Volkes , durchstibullen bis zu deni  Frieden,
der die ungeheuren Opfer wer, ist und Dauer verbürgt
in völliger Sicherung aller unterer politischen, militäri¬
schen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten, Ist Herr
v. Hwtling , wie es die folgende Zistchrift meint , in der
Tat der Kanzler , der uns Vision Wo« führt , so werden
iffn — die Parteizugehörigkeit ist unseres Erachtens in
diiser Frage so gleichgültig wie nur irgend etwas —
vlle  Kreise des deutschen Volkes mit größter Genug-

tuung als eine Erlösung  aus den Unergurcklichkeiten
der letzten Monate begrüßen!

Unser parlamentarischer er -Mitarbeiter mag also
das Wort haben:

Wenn es dem Grafen Georg Hertling gelingt , die
Parteiengrundlage  zu schaffen, die er für eine
Kanzlerschaft unbedingt braucht, wird man auch m
nicht katholischen Kreisen aniatmend sagen: Lndemus
papam ! Wir haben den Kanzler, den das Reich m
dieser schweren Zeit der letzten Kriegsentscheidungen
sehr wohl brauchen kann. Nämlich einen Meister der
parlamentarischen Künste  und einen 5! unst-
11 r der auswärtigen Politik.  Alle Bedenken
„innerer Art ", etwa r -lig' 0iiZvo!:t:scher Natur , können
gegenüber die^ r außerordentlich wichtigen Tatsache voc-
läirfig Ketrost Hi'.riickgestellt werden. Zu Kulturkämpfen
hat ans absehbare Zsi: hinaus keine Partei ja kein
Mensch mehr Lust. Der Weltkrieg hat solche Dinge
weit beiseite geworfen. Große Heerführer brauchte das
deutsche Volk - und hat sie gefunden. Nun gilt es,
außerordentliche Staatsmänner  an drs
Spitze zu bringen . Gehört Graf Hertling zu diesen?
Man nennt ihn in internationalen Kreisen, besonders in
denen, die mit dem Vatikan arbeiten , den „unübernklnd-
lichen Diplomaten ". Das Ausland verleiht solche Titel
nicht ohne Grund . Von jeher übte Hectking die diplo¬
matische Kunst mit besonderer Lust und Liebe. Sein
Ehrgeiz ging lange Zeit dahin. Gesandter  des
Deutschen Reiches beim Vatikan zu werden. Wirkte er
doch selbst eifrig für die Erricht,mg dickes Postens m
Rom und Berlin . Als bayerischer, Ministerpräsident
zeigte er sich in Fragen der auswärtigen Politik tätiger
als irgendeiner seiner Vorgänger . Infolge seines Em-
flusses wurde der Bimdesratsausschnß für die auswär¬
tigen Angelegenheiten häufiger als se vorher einbe-
rufen . Und mit Schilde-mn-zen der auswärtigen Lage
trat Hertling schon in Friedenszeiten meist früher in
die Öffentlichkeit als der Reichskanzler, der dadurch m
Die Lage Alexanders geriet - Mein Vater Philipp wird
mir nichts zu tun übrig lasten> Die Eingeweihten
wissen auch, daß der Kaiser  von der Persönlichkeit,des
Grafen Hertling nach Überwindung früherer kleiner
Mißverständnisse geradezu entzückt ist und sich nach den
Audienzen stets in diesem Sinne zu seiner nächsten Um-
pebimg äußert . Kaiser Wilhelm hätte es ja auch nicht
versucht, dem bayerischen Grafen die Kanzlerwürde zum
zweiten Male anzubieten , wenn nickst große persönliche
Vorliebe mitspräche. Bleibt  gleichzeitig Her, von
K ü h l m a n n im Amte des Auswärtigen — und das ist
sa so gut wie sicher — so wäre eine diploma 'tische
Übereinstimmung  geschahen , wie man sie sich
gar nicht besser wünschen kann. Dieser Vorzug der
Homogenität in der auswärtigen Politik wird in parla-
mentarischen Kreisen voll gewürdigt . Dort begrüßt man
den Grafen Hertling als vertranten Freund . Als Ab¬
geordneter  von Münster und als F r a kt i o n s»
f ü h re r hat sich Hertling bei a l l e n Parteien in Gunst
und Ansehen gesetzt. Man erinnert sich, datz er politische
Widersacher über ein Menstbenalter stets in der denkbar
vornehmsten  Form bekämpfte Wenn der Präsi¬
dent anmeldete : „Das Wort bat der Abgeordnete Frei-
Herr vfHertling ", w st-äiiirca die Mitglieder aller Frak¬
tionen in den Saal , und still wurde es ringsum im
Kreise. Und der untersetzte bewegliche Herr mit dem
blassen Asketengcsicht wußte immer so geschickt und
interessant zu reden, daß er auf der Höhe seiner parla¬
mentarischen Beliebtheit blieb. Nicht minder als
Ministerpräsident hat Freiherr v. Hertling bisher , be¬
wiesen, daß er im gewandten Lavieren zwischen feind¬
lichen Lagern Meister ist. Ist es nicht das was man
jetzt so bitter nötig ha : ' Es wird Lucke geben, die ibm
den Professor von Bann und München vorwerfen.
„Wieder ein Philosoph ' ' Aber «'s scheint ein Vorzug
kMoliscber Philosopben zu sein disi sie sich den schär¬
ft , Blick für das praktische politische
Leben  bewibren wi ? -o rnch oje katholische Kirche sich
stets durch ckren vraksi'ck'en -Zinn ausgezeichnet hat.
Der kluge Der âsssc oh'cko'orhijcher Ab'oandlunaen ulnr
Albertus Magnus und AugU'st'i' ii?, über Locke und
Descartes , über die .Granen der ineckianisihen Natur-
crklärung " und das N' iinip des Katbolinsmus und
die Wissenschaft" hat sich durch st ine Gelrch' samkeit den
gesunden M-snschenversl-uid nicht rauben lasten: er hat
nicht ini stillen Gelehrtenzimmer 'andern im grellsten
Licht der Öffentlichkeit sein Leben verbracht. Und

Mensowenig wiftde es der Staatskunst des Grafen Herst-
rrng Eintrag tun , daß er wie man berausgesunden
haben will, einen leiblichen Neffen bsiitzt. der Mitglied

der Gesellschaft^ ?st, ist. daß ' r zn-ei Cousinen und drm
Nichten hat , die den No'nneustt'ls' er wählten. Auf H e r-
fünft , Konfessio ii s- und Familien-  Verhalt-
niste kommt es nickt an. Und was der einen Partei
recht ist, muß der a 'd?" n billig sein. Will, man endlich
eine überragend >- Staatskunst  im Kanzler¬
amt , so hat man setz' sin .'.

Das 5trafgericht gegen Italien.
Kaiser ttarl in (körz.

W. T.-B. Görz, 29. Oft (Drahtbericht .) Der Kaiser
ist heute in das wiederbefreite Görz eingezogen. Der Gegner
hat die Stadt zum größten Teil zerstört und geplün¬
dert  und die Bevölkerung verschleppt.
Die weitergreifenden Folgen des Durchbruchs.

w.T.-B. Wien, 29. Oft. Aus dem Kricgspreffequartier
wird gemeldet: Italienischer Kriegsschauplatz: Der mit un-
erhörterWuchl  geführte Stotz der Verbündeten aus dem
Raume Flitsch-Tolmein zeitigt bereits die n a t u c g e m ä tz en
Folgen.  Während am linken Flügel der Armee in Kärnten,
Generaloberst Frhr . v. Krobatin , der südwestlich von Raibl
am Ende des Seebach-Tales gelegene Neysa-Sattel sowie der
Somdogna -Sattel nordwestlich des Seisera -Tales . welch
letzterer wiederholt der Schauplatz blutiger Kämpfe in dem
versessenen Jahr gewesen war , in unsere Hände fielen,
wurde der heißumstrittene Große Pal östlich der Plöcken-
strotze und südlich von Mauthen im Gailtal von unseren
Truppen in Besitz genommen. Nur noch der südlich des
Gritzen Pal liegende Piz di Timau sperrt den Weg gegen
P a l u z - a , von wo die Straße weiterhin ans Tolmezzo bezw.
Dem, na führt . Während deutsche und österreichisch-ungarische
Divisionen der Armee des Generals Otto v. B e l o w b-veits
vor Udine  stehen, ist auch die beherrsckrende Höhe des Monte
Onrriu uränittclbar nördlich Cormons und hiermit der
letzte die Ebene beherrschende Ausläufer  des
Hügellandes nordwestlich Körz in die Hand österreichisch-
ungarischer Divisionen gefallen. Im Raume südlich hiervon
ist die italienische geschlagene dritte Armee im eiligen Rück,
zog längs der Adriaküste. Eine österreichisch-ungarische Tor-
pedobcotsgruppe,  welche flankierend auf 3500 Meter
crstolrer .d ihr Feuer auf die Sdobba - Batterien  er»
öffuete, brachte dieselben zum völligen Schweigen,
ehr.e selbst ngendwelche Verluste zu erleiden. Die errungenen
Erfolge iHrö um so höher einzuwerten , als dieselben de,
nebligem Wetter,  stellenweise unter strömendem
Regen , auf den Höhen unter heftigen Schneewehen, errungen
werden mutzten. Die ungünstige Witterung läßt auch alle
Gewässer  bedeutend anschwellen, so datz die mannigfachen
Torrcnten durch Hochwaiser bereits bedeutende Hindernisse
bilden.
Zurückhaltung des italienischen Heeresberichts

für die verbündeten!
W. T.-B. Berlin , 29. Oft . Laut Jsonzo -Funkfpruch

Coltano vom 28. Okt. befieblt die itiltenisthe Oberste Heeres-
leitung : Der tägliche italienische  Heeresbericht in eng-
lischer und französischer  Svrache ist verboten
worden. Halten Sic deshalb seine Veröffentlichung zurück
(Gez.) General Cadorna.

Am Jsonzo zurzeit „die wichtigste Front " !
Vf.  T.-' B. Berlin , 29. Okt. Im „Adriatico" vom 26. Oft.

schreibt MnoPiva : Augenscheinlich ist die Absicht des Feindes,
die Päffe zwischen oberem Jsonzo ,lnd Nat,sone-Tal zu er-
zwingen. Wir muffen annehmen, datz der europäische 5trieg
anr Jsonzo die wichtigste Front hat. Der erste Ansturm be-
deutet ein Anfang, dem wichtigere und entscheiden¬
dere Episoden  folgen müffew

Die italienische Grenze gesperrt.
VI.  T.-B. Bern , 29. Oft. Nach Blättermeldungen ist di«

italienische Grenze gesperrt.
Die Mailänder Presse beschwert sich bereits über die

Verbündeten!
Vf.  T.-B. Bern , 29. Okt. Mehrere Mailänder Blätter er¬

heben bereits gegen die Entente die Anklage, datz sie die Ge¬
fahr nicht beizeiten  erkannt und die Deutschen nicht an
den Truppenverschiebungen verhindert habe.
Der „festgefatzte plan " des Zuriickweichens.

Der italienische Bericht vom 28. Oktober.
Unsere Linie weicht gemäß einem festzefatzten Plane auf

unserem linken Flügel von der Front der Julischen Alpen an
zurück. Vorräte und Depots in den geräumten Gebieten sind
zerstört worden. Tie Bravour , die unsere Truvpen in , so
vielen und denkwürdigen Schlachten in 2j4 Jahren bewiesen
haben, flößt dem Oberkommando die Gewrtzheit ein. datz auch
diesmal noch die Armee, der die Ehre und das Wohl des
Bat Alandes übertrugen sind, ihre Pflicht erfüllen werde.
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Weite » . Dienstag , 30 , Oktober 1G17.
„Englischer Trost" wie bei Rumänien.
W. T.-B. Amsterdam, 29. Oft . Rach einer Meldung des

Rei .tovschen Bureaus aus London  geben Ht englischen
Blätter den Ernst der Lage  zu . in der sich Italien be¬
findet . Sie versichern ähnlich, wie sie cs seinerzeit Rumä¬
nien gegenüber taten , daß Italien auf die rückhaltSlose
Un terstützung  der Alliierten rechnen könne, und weisen
darauf hin, daß eine ähnl .che deutsche Taktik schon früher
mißglückt sei. — . Times " schreibt, es brstth; Grund zu der
Anrahme , daß die kritische Lage an der Jsonzosront bei der
französischen und britischen Regierung eine p r o m v t e und
svmputbische  Berücksichtigung finde. Man könne aus
begreiflichen Gründen nichts Positives mitteileu , aber cs
verlaute , daß der italienische Oberbefehlshaber bereits wisse,
daß er auf die rascheste und weitgehendste Hilfe, die die
Alliierten gewähren können, sich verlassen könne.

W. T.-B. London, 29. Oft . DaS Reutersche Bureau ist
in der Lage mitzuteilen , daß bereits Schritte für eine möglichst
ausgiebige Hilfe für Italien unternommen wurden.

vie beginnenden Sorgen ln Paris.
— Berlin , 30. Okt. (zb.) In Paris herrscht wegen der

Wendung der Dinge in Italien große Aufregung . Die fran¬
zösische Presse verbirgt ihre Befürchtungen nur
schwer.  Die italienischen Blätter schreiben, die Wirkung
der Niederlagen am Jsonzo sei in Rom und Mailand eine
betäubende  gewesen . Man rufe nach Hilfe  aus Eng¬
land und Frankreich und tröste sich damit , daß es auch mit
Ostpreußen  einst so gewesen sei. — Dazu schreibt Major
Möraht in der „Deutschen Tagcszty " : DaS war der Fall , aber
es kam ein Hindenburg  und jagte den Feind in die
masurischen Seen.  Jetzt i,'t er an der Arbeit, die Völker
CadornaS das Laufenzu lehren.

Der liefe Eindruck in Holland.
W . T.-B. Amsterdam, 29. Okt. Die so ülrerraschenden

krfolge der Mitt ' lmächte an der italienischen Front erregen
per daS größte Interesse und bilden überall das Gespräch deS
Tages. DaS Propagandablatt der Entente , der „T e l e -
graaf ", klagt in einem Artikel : In weniger als einer
Woche hat Italien alle p mchte einer Li/̂ jährigen Krieg¬
führung verloren . Die italienische Armee ist >n vollem
Abzug . Und wo sind jetzt die Russen,  von denen noch
Rettung , kämmen könnte? Es scheint, daß die italienischen
Armeen von der Russcnkrankheit angesteckt sind. Diese
Niederlage bedeutet einen bösen Strich  durch dre Rech¬
nung der italienischen Jrvedenta.

.Nieuwe Rotte -dänische Coreant " schreibt: Die Ereigrisse
an der italienischen Front entwickeln sich mit ungewöhn¬
licher Geschwindigkeit.  Die Italiener haben
T riest  aus der Ferne und vermutlich für immer Lebe¬
wohl  zuwinken müssen. Nicht mehr Triest , sondern
V e n e t i e n ist jetzt bedroht. Der ganze Fall zeigt wieder,
daß daS Gesamtrefultat einer Reihe von Schlachten, in denen
man immer wieder siegt, aber niemals eine Entscheidung er¬
kämpft. in ein paarTaqen  ungetan gemacht werden kann,
und daß eine Entscheidung damit nicht erzielt wird.
„Mögen sie kommen , wir fürchten sie nickt".

Vf.  T.-B. Berlin, 29. Okt. Der große Sieg der Verbün¬
deten am Jsonzo nimmt immer gewaltigere Ausdehnung an.

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehen be¬
reits dicht vor dem wichtigsten Eisenbahnknoten¬
punkt Udine,  während österreichisch-ungarische Divi¬
sionen CermonS eroberten und sich im Küstengebiete der
Landesgrenze nähern . Unter dem Druck dieses gewaltigen
Vordringens , bei dessen SiegeSzug sich die Beute an Ge¬
fangenen — wie schon gemeldet — auf 100 000und
700 Geichütze gesteigert hat und die stündlich zuniuimt , ist
auch die italienische Front in Kärnten ins Wanken
geraten

Die prablerische Siegeszuversicht in der Rede de§ italie-
nilchrn Kriegkminiiters : „Mögen sie kommen, wir fürchten
sie nicht", die tosenden Beifall erweckte, ist schnell zu-

' a n b e n gewort en.
Die italienischen Zeitungen  wollen die Welt

ad das eigene Volk über die gewaltigen Geschehnisse
täuschen »nd crkkären es fiir absurd, dem Angriff größere
Bedeutung bei;,,mellen , da die von den Verbündeten eroberte
Stkllvr .g nur eine Vorpostenlinie  sei und die italie¬
nische Fllihlung sick> die o.e u t s che bewegliche Abwehr-
t a kt >k zu eigen gemacht Hab-. Zweck der Rückzugsbewegung
sei, italienische Operationsmassen zu sparen. Inzwischen ist
ei» ganz erheblicher Teil dieser Massen in deutsch-österreichifch-
uiigarische Gefangenschaft  geraten . Auch die rtalie-
nische Oberste Heeresleitung versucht noch, den Zusammen-
bruch der gesamten Jsonzosront dem eigenen Volke, seinen
Verbündeten ' und den Neutralen zu verheimlichen.  So
hat der italienische Oberbefehlshaber C a d o r n a den täg¬
lichen italienischen HeeceSbeeicht, sessen Übersetzung in eng.
lisck>er und französischer Sprache verboten wurde, für die
Veröffentlichung zesperrt.

Ferner versucht General Cadocna nach einem Funkspruch
vom 28. Okt., 1,10 Uhr nachmittags, nach dem Beispiel
Kerenskis  die Schuld an der ungeheuren Niederlage der

Konzert.
Fm Festfaal der „Tunngesellschaift" hatte sich gestern

abend ein sehr zahlreiches Publikum versammelt , um den an-
geckirndigten „Wagner - und Liederabend" . (Mich.
Wagner wäre wohl über solche Zusammenstellung rein aus
der Haut gefahren !), also : um die Heroen Kammersänger
Heinrich Hensel  und Fritz Fei uh als  als Wagner - und
Liedersänger zu bewundern.

Heinrich Hensel  brauche ich wohl unseren Lasern nicht
erst besonders vorzustellen. Sein Erfolg ist immer gesichert.
Er singt jo Tenor . DaS genügt bekanntlich schon,' um die
Nerven so mancher Hörer und — Hörerinnen in heftigste Mit¬
schwingung zu oersetzen. Verbindet sich mit dem Tenor nun
gar noch ein so patentes , weltmännisches Auftreten , wie dies
bei Herrn Hensel der Fall ist, so ist schon die Hälfte des
Sieges gewonnen. Aber Herr Hensel, der für eine gewisse
Unfreiheit in seinem TonansaH durch Kraft , Frische und Aus¬
dauer des Organs reichlich zu entschädigen weiß und immer
mit vollem Eifer bei der Sache ist, strebt sich auch in seiner
Kunst als Konzertsänger immer mehr zu vervollkommnen
und namentlich auch für die zarteren Ausstrahlungen lyrischen
Empfindens den rechten Ton und die rechte Färbung mrd
Schattierung zu finden. So gelangen ihm in Pfitzners „Mai-
lied" oder Schuberts „Liwdenbaum" übernaschend feine Sen¬dungen und Gesühls-kzent«. Allerdings, behaglicher noch
Scheint cr sich zu bewegen in dem efMvcLen Pathos der

_Wiesbadener Toßblatt.
Feigheit  seiner zweiten Armee  zuzuschrelbcn . dre
kurz vor dem Angriff in öffentlichen Mtnisterreden über alle
Maßen gelobt  wurde. •

Tine türkische Gffensive in Tripolis?
Bafel, 29. Okt. (Franks . Ztg .) Wie die Schweizer

Blätter melden, liegen aus Italien Nachrichten vor über einen
am 28. Oktober begonnenen großen Angriff in Tripolitanien
durch Araber und Türken.

Die Admiralstabsmeldrrng.
W. T.-B. Berlin , 29. Okt. (Amtlich) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz wurden durch unsere Unterseeboote
wiederum

15 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich oie
beiden bewaffneten englischen Dainpfer „Elmsgarth ", Ladung
4800 Tonnen Zucker, und „Adocinha".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Ein englischer großer Monitor sckwer beschädigt.

Vf.  T.-B. Berlin, 29. Okt. (Amtlich.) Am 28. Oktober,
nachmittags , wucoe ein nördlich oer ftaadrischen Küste kreu¬
zender großer englischer Monitor von unseren leichten Streit¬
kräften überraschend angegriffen und schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wiesbadener Nachrichten.
— OberprLstdent von Trott zu Solz hat dieser Tage Wies»

baden besucht und unter Führung des Oberbürgermeisters
Gläfiing und des Büvgermeistvrs Travers das Kaiser-
Friedrich -Bad sowie das neue Museum besichtigt.

— Dir Kortoffc' Iieferungen des Landkreises Wiesbaden.
In einer Bekanntmachung des LandratS v. Heimbürg über die
Kortosftllieferung durch die Landwirte des Landkreises an
Haushaltungen der Stadt Wiesbaden - he'ßt es : „Können
Landwirte , die die Anfuhr  der Kartoffeln zugesagt haben,
ringetretener Hindernisse wegen die Äartoffsln nicht anfah-
ren , so haben sie dies ebenfalls beim .Empfang der Scheine
dem .Kommissionär zu melden. In diesem Fall behält der
Kommissionär den Lieferschein; er hat für die rechtzeitige Ab-
fubr der Kartoffeln durch Kraftwagen  zu sorgen. Da die
Haushaltungen in Wiesbaden nur bis Mitte November auf
Kartoffelkarten versorgt sind, muß zur Vermeidung einer
Karte fiel not die Anfuhr der Kartoffeln spjktestems bis
zum 15 . November  beendet sein. Landwirte , die bis zum
15. November die Kellerlieftrung nicht ausgesülhrt haben, er¬
halten die Schnelligkeits-Prämie ncht ausgezahlt ."

— Der erste Schnee. In der Nacht auf den 29. Oktober
trat an verschiedene Orten , auch im Westen, starker Schnee¬
fall ein . In Kassel dauerte er gestern vormittag an.

— Gasvergiftung . Fünf Personen , vier junge Mädchen
und chn Mann , d'e jeden Abend zusammen in einem Anbeits-
raum an der Kleinen Schwalbacher Straße tätig waren , wur¬
den plötzlich unwohl. Die SanitätÄvache » zur Hilfeleistung
herbcigeruftn , stellte Gasvergiftung fest. Sie wandte den
Sauerstoffapparat an und brauste die Leute, als sie sch wieder
etwas erholt hatten, rn das Krankenhaus . In dem Raum,
in welchem sie sich befanden, war mit Koks eingeheizt worden.
Es scheint dabei am Ofen etwas nicht in Ordnung gewesen
zu sein, so 'daß giftige Gase ausstromten

— In eine mißliche Loge ist ein Milftärurlauber gekom-
men, der gestern nachmittag aus der Durchreise in die Heimat
kurze Zeit hier Aufenthalt hatte und, weil er einen Gang in
die Stadt machen wollte, sein gesamtes Gepäck der Gepäck¬
stell« im hiesigen Hauptbohnhof übergab Gei seiner Rückkehr
stellte eS sich heraus , daß ein Dienstmann — wie sich später
ergab, im Auftrag einer Fnau — die Gepäckstücke abgehoben
hotte. Es handeÜ sich um den gefüllten Tornister , Mantel,
Koppel uit Patronentaschen usw. Der Soldat hat vorläufig
seinen Aufenthalt bis heute verlängern müssen.

— Warnung . Die Kriminalpolizei warnt vor «mein
Treppenläufer - und Fußmattendieb , der sch seit kurzem hier
bemerkbar macht. U. a. wurde am 26. d. M. aus einem HauS
an der Adolfirroße ein 2,70 Meter langer und 0,80 Meter
breiter Treppenläufer mit braunen und roten Streifen ge¬
stohlen. Der Krimin ilpolizet sind Angaben über .den Verbleib
des Läuters auf Zimmer 5 des Polizeidirektionsgehäude»
willkommen.

— Einbruch. In einer der letzten Nächte wurde in ein
Geschäft im Zentrum der Stadt eingebrochen. Dem Täter
fielen Waren im Wert von etwa 900 M. in die Haube.

— DicnsisiibilSiim. Au' eine 85jährige Tätigkeit bei der Stadt
Wiesbaden kann am 1 Novemberd. I . der Werkmeister Joh.
Pres brr  hier kurückbllckou Lest 14 Jahren ist er am Landes-
nruscum für Alteiiümor beschäftigt.

— Poiauischcr Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder der
botanischen Abteilung des „Nastguischen Vereins fiir Naturkunde"
einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung beginnt um 2 Uhr
30 Min an der Endstelle der „Elektrischen" Unter den Eichen und
führt über die Platte nach Hahn. Gäste sind willkommen.

Rchard Straußfchem .Lieber, wie in „Zueignung " od-w
„Cäcilie". Und unweigerlich triumphiert er, wo es Wagner-
sche GesangsdramoiA gilt : das bei einem Wagner -Tenor un¬
vermeidliche „Liebeslied aus der Walküre", mit glLnzende.ni
Schwung auSgcführt , war unstreitig der Höhepunkt feine:
Darbiet »rügen; das Beifalls bare Meter zeigte „Sturm " !

Fritz Fes »hals,  vor Jahren auch hier in Wiesbaden
gastierend, hat seine gottbegnadete Stimme , diesen edlen,
warmblütigen Bariton , prächtig konserviert; die technische
Bildung — bis aus ein allzu deutlich wahrnchmbarcs Atem¬
holen — ist einwandfrei , und der Vortrag kunstreich cuto*
arbeitet . Außer einigen Sivaußfchen Liedern, meist wahM-
kannten „Schlagern ", und dem bei einem Wagner -VarMn
ebenfalls unvermeidlichen „Feuerzauber " — entzückte Heer
Feinhals besonders durch einige Löwesche Balladen, für die
-r leine ganze reift - geffihlssiarke Ausdruckskraft einsetzt: :
„Archibald DorglaS " blieb von lebendigster Anschaulichkeit im
Vortrag ; „Kleiner Haushalt " — bei meisterlich durchgeführteo
Mezzavooe — von zwingender Wirkung. Der Konzert zette!
trug die Notiz : „Wegen des herrschenden PapiermangelS
wurde von einem Druck der Texte abgesehen". Wer davon
konnte auch abgesehen werden, „wegen der herrschender
Deutlichkeit der Textaussprachw der beiden Sänger " ; keine
Silbe ging in dem großen Saal verloren . E

AIS Klavierbegleiter war Herr Kapellmeister Corto-
leziS  aus Karlsruhe gewonnen : einer von jenen seltenen
Beglettcun, die dem Solisten nicht als Schatten ßolgen» jou-

SlÄend-AnSgabe, Erstes Piarr. Nr. 554 .
— Kleine Notizen. In der Lutberkirche  beginnt der

Jugendgotre-dicnst ani 31. Oktober, wie in alle» anderen Kirchen,
Purst 8 Uhr turmlttoc#.
vorverichte Oder Kunft, Vorträge und Verwandle«.

* Königlich« Echaujpi«!«. Heute beendet Kanimersänger Jadlowler
sein Gastspiel als „Don Jcsä" in „Carmen". Neu besetzt find dre
Partie: des „Eocauiillo", „Znniga", „Morales" und „Dancairo",
welch» diesnial von den Herren Geisse-Winlel, Kipnis, Leo-Schuyeir-
dors und Oster gesungen werden. (Anfang 6% Uhr, ausgehobenes
Abonnement.! Ani Donnerstag geht im AbonnementC „Königs¬
kinder" in Szene Neu besetzt send die Partien des „Holzhackers" mit
Leo-Schützendorf und des „Wirts" nest Herrn Oster. (Anfang6)4 Uhr.)

* Kurhaus. Morgen Mittwoch findet abends 8 Uhr tm Abonne¬
ment ein geiflliches Kanlmerkcnzcit statt.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, SC. Okt In der gestrigen Sitzung der Gemeind«.

Vertretung wurden srlgtzndc Befchlüsfc gefast: Für die Unterbrmgnng
zweier hiesigen Personen in Anstalten trügt die Gemeinde je em
Drittel der Kosten. Ten beiden Hebammen wird eine jährliche Ver¬
gütung von je 60 PI. b«willigt. Zu den durch die Herstellung der
Weges im Grldstointal cntslantenon Kosten wird ern Zuschuß von
800 M. bewilligt Den« Gesuche der Gemeindebeamten um Be¬
willigung von Tcuerunxozulagen wurde stattgegeben. Die Vergütung
beträgt für den Bürgernutfler 50 M, (üt  verheiratete Beamte 30 Pt.,'
für jedes Kind 3 M. und für Unvirheiratelo 35 M. monattich. Dtefe
Vergütungen find rückwirkend von>d. Juli d. I . ab.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Ferlir , 30 Oktober (Drahtbericht.) Telegra*
phische Auszahlungen  fiir #

Holland . . . . . 314 .75 Q. Mt. 318 .25 f -lr IT> Tills*
Dänemark . . . . 830 . « Q. Mk. 23 » . i» , . . , 01 <rns,
Schweden . . . . 2SS .75 O. Mk. 257 .25 X . 100 Krone*
Norweeen . . . . 231 .28 O. M<. 2 .3178 5. « 100 <ro *s*
Schwei» . . . . 187 .25 O. Mk. 157 .50 5. t 100 Prise«
Oesterreich -Ungarn . 84 .20 O. Mk. » 4 . 30 t . c , 00 Kro*s*
Bulgarien . 80 .75 Q. Mk. » 1.78 3. « MO Le» »
Konstantinopel . . . 20 .45 Q. Mk. 20 .58 3. « 11 ir 'c. 51.
Spanien . 132 .80 Q. Mk. 133 .50 i. . 100 Peseta ».

Ausländische Wechselkurs*
w. Anutodani , 89. Okt. Wechsel aut Berlin 81.85

letzt 31.40), auf Wien 20.10 ,19.00), au! die Schweiz 49.90
(50.40), auf Kopenhagen 77.35 (75.50), au! Stockholm 92.00
(90.20), auf Neu York 225.00 (—), aul London 10.74 (10.77 tt ),
auf Paris 39.35 (39.40).

Banken und Geldmarkt.
* IfursTÜckgiingean den italienischen Börsen. Born,

29. Okt. An den italienischen Börsen traten im Zusammen¬
hang mit den Ereignissen am Isonzo Kursstürze von
5 0 L1 1 e in Pan Ira k t i e n und Eisenwerten  ein.

$ Vom Beilinet Geldmarkt. Berlin,  30 . Okt. Täg¬
liches Oeld  war zu 4 Pioz . und darüber, U11 i m o g e 1d
zu 5 Proz und etwas höher zu haben. Geld auf einige Tage
unter den Ultimo bedang etwa 5 Proz. Der Privatdis¬
kont  war mit 45V Proz. und darunter unverändert.

* Dio Zulassung rum Börsenhandel wurde von der
Dresdner Bank  für 3 Milk M. neue Aktien der A.-G.
Lauchhammer in Biesa beantragt

Industrie und Mandel.
= Chemische Werke Brockhues, A.-G. rn Niederwallul

Wiesbaden,  80 . Okt. In der gestern nachmittag im
„Hotel Kose“ abgehnltenen außerordentlichen tGeneralver-
sammlung der Vereinigten Schwarzfarben- und Chemische
Werke, A.-O. zu Niederwalluf, wurde die Erhöhung des
Aktienkapitals von 1% Mill. M. auf den doppelten  Be¬
trag von 3 Millionen beschlossen und die Firma in „Chemi¬
sche Werke Brockhues, A -G. zu Niederwalluf“, umgeändert.

* Die Obersfhlcsischc Zinkhütten-A.-G. tn Kattowtti
schlägt 10 Proz (i . V. 7 Proz.) Dividende bei reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen vor

$ Zementhund und -Ausgleichsteile . Berlin,  30 . Okt.
Der Leiter der Zement-Ausgleicbstelle und Staatskommissar
des deutschen Zementbundes Sjhonzinger ist von seinem
Amte zuAckgetreten.

Wettervoraussage für Mittwoch, 31 . Oktober 1317
toi*4®rMeUorol fi«ch*n Ab*ellum?deg** rs<k%'. aa tfrAafeforft*. £̂.

Meist heiter und Nachtfrost,
Wasserstand des Rheins

•m 34 Oktz»b r̂.
Flfthplcll . P«7el: v 2 34 n »na
Cftnb . < 270 « < 2 il < < « «
Mainz . « 150 t « 143 c « < c

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Setten.
H-uvtschrtMeiter: 0. He,erhörst.

BcrantnortnA für dcrtlche Politik: w. - eger h or st; für wll»londe»olirtk;
Dt phil . K. © turnt ; für den Ilnterhalmnaeieil : B v. Nauendorf : kür
Nackrichttn anr Witibaden und den NaAbardezirken; I B. H Diefeobachr
für Nktichidsaal tz. Diefenbach : für Scott und Lufiiohrl: I . P C Sodacker;
für Bermochies und den Btitltafien C L«,alter ; Int den HandeiileiiW itst!

für die Anzeigen und Rellamen; H. Dorn ans : lämilich in Wierbaden.
Druck und Berlag der L. Lchellenderg 'ichen Hof.Bnchdrnckrretin vieibate»

Sprechstundeder ©chrtstleimn,: »r dt» l llhr.
—^ i. . _ !_M .Igü iij- 1. I - .

dorn ihm als Leuchte, als treuer Kamevad zwr Seite schwei-
ten. Er hatfcbe gleichberechtsten Anteil am Erscckg de»
Abends. O. Dl,

Nus Kunst und Leben.
* A>,S den Frankfurter Theatern . Georg Kaisers

fünifaktigies Schauspiel „Die Kora11e ", das im Neuen
Theater  zur Uraufführung gelangte , ist ein soziale»
Drama , dessen tie-k« Schatten durch symbolische Stre -Hlen eine
seltsam schillernde Färbung erhallten ES ist die Tragödie de»
RenhtiUmS. Ein aus den Tiefen deS Elends emporyeftiegenrr
Milliardär sucht vergebens den Seelenfrieden durch große
Mildtätigkeit zu erkaufen. Sein Sekretär , der durch ein
Wundwspiol der Natur da» genan« Ebenbild deS NabobS ist
und nur dwrckid' e Koralle an seinem Busen von ihm zu un»
tenscheiden ist, wind ob des LebenSglückS, welches eine sonnige
Jugend ihm beschemte, von dem Milliardär so sehr beneidet,
d>rß dieser ihn ermordet und die Koralle an sich nimmt mit der
Hoffnung , in der harmonischen Persönlichkeit des Sekretärs
weitert eben zu können. Er wird auch für den Sekretär gehrl-
t« i . aber als solcher wegen Ermordung deS Milliardärs ver-
hostet und zum Tod verurteilt und findet in dieser Sühne
den 1-trft ewst'-ebt -n Frieden . Um die Aufführung machte sich
Eugen K l ä p ' e r als Milliardär verdient, und guf seine
Reckmung darf daher auch ein guter Teil des stancken Beifalls
gesetzt werden. _ P . J,
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Sültig ab 1. Nov. 1S17. Wiesbadener Strahenbahnen. Iahrptarr

Gültig ab 1. Nov. 1917.

Linie1. Biebrich-Rheinufer—Wiesbaden-Nerotal.
Abfahrt ab Biebrich - Rheinuser nach Wiesbaden - Nerotal:

6.16 6.31 6.46 7.01 usw. alle IS Min . brs 11.01 11.12 11.22
11.82 usw. alle 10 Min . bis abends 7.22 7.31 7.46 8.01 8.16
8.31 9.01 9.31.

Außerdem vormittags ab Betriebshos Biebrich nach Nerotal
5.45, und abends 10.01 bis Wiesbaden-Hauptbahnhof.

Abfahrt ab Wiesbaden - Hauptbahnhof 18 Min ., und ab
Hauptpost 23 Min . später wie ab Rheinufer . . .

Abfahrt ab Wiesbaden-Nerotal nach Äiebrich-Rheruuser : 6.22
7.07 7.22 7.37 7.52 usw. alle 15 Min . brs 11.07 11.22 11.32
11.42 11.52 usw. alle 10 Min . bis abends 8.02 8.12 8.22 8.37
8.52 0.07 9.22 9.37 10.08. c , _

Außerdem vormittags von Hauptpost 7.05, und abend- von
Hauptbahnhof 10.20 letzter «ug bis Biebrich-LAelemannstr.

Abfahrt von Hauptpost 13 Min ., ab Hauptbahnhof 17 Min
später wie ab Nerotal : außerdem von Hauptbahnhof abends
11 Uhr nach Biebrich.

Linie 2. Hauptbahnhof—Langgasse—Sonnenberg.
Abfahrt von Tanmisstraße nach So-nnenberg : Werktags 5.25

6.10 6.40 6.55 7.10, täglich 6.25 6.48 7.08 7.18 7.25 , .33 7.46
usw. alle 10 Min . bis abends 7.06 7.16 7.31 7.46 8.61 8.16
8.46 9.16 9.46. ,

Abfahrt von Hauptbahnhof nach Sonnenberg : 7.38 7.48 7.53
8.03 usw. alle 10 Min . bis abends 6.53 7.03 7.18 7.33 7.48
8.03 8.33 9.03 9.33. „ p m „

Abfahrt von Sonnenberg nach Taunusstraße : Werktags 6.10
6.30 6.55 7.10 7.25, täglich 6.45 7.03 7.18 7.25 7.33 usw. alle
10 Min . bis abends 7.03 7.18 7.33 7.48 8.03 8.18 8.33 9.03
9 83 10 03

Abfahrt von' S -nnenbrr « nach Hauptbahnhof : Werktags 7L5.
täglich 7.18 7.33 7.43 7.53 8.03 usw. alle 10 Mrn . bis abends
7.33 7.48 8.03 8.18 8.33 9.03 9.33 10.03.

Linie3. Hauptbahnhof—Schloßplatz—Lindenhof.
Abfahrt von Hauptbahnhof nach Lindenhof : Werktags 5.53

6 23, täglich 7.04 7.14 7.24 7.34 usw. alle 10 Mrn . brs
abends 7.04 7.16 7.81 7.46 8.01 8.16 8.46 9.16 9.46.

Abfahrt von Lindenhof nach Hauptbahnhof : Werktags 6.10
6.40, täglich 7.21 7.31 7.41 7.51 usw. alle 10 Min . bis abends
7.01 7.11 7.21 7.31 7.41 8.05 8.20 8.35 9.05 9R5 10.11.

König!. Preutz. Massen-Lotterie.
D >e Erneuerung der Lose zur 5. Klasse laufender

Lotterie, der Haupt - u. Schlußziehung. hat bei Verlust des
Anrechts bis spätestens zum ". November er. zu erfolgen.

Kauflose sind in allen Abschnitten zu haben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von:

Schalter , Glücklich , v. Tschndi,
Rhemstraße 50._ Wilbelm'traße 56._ Adelheidstraße 17.

König!. Prenft. Klassenlotterie.
Zur Haupt - und Schlutzziehung 231. Lotterie vom

8 . November bis 4. Dezember habe noch Kauslose
abzugeben.

B ieSbadcn, von Dronconl,
Wilhelmstraße 18. ' Kgl. Lotterie -Eiitnehmer.

Linie4. Hauptbahnhof—Ringkirche—Emfer Straße.
Wfahrt von Hauptbahnhof nach Emfer Straße : Werktags 6.03

6.33, täglich 7.03 7.13 7.23 7.33 usw. olle 10 Mrn . brs abends
7.33 7.48 8.03 8.18 8.33 8.48 9.18 9.48.

Abfahrt von Emfer Straße nach Hauptbahnhof : Werktags 6.15
6.45, täglich 7.15 7.25 7.35 7.45 usw. alle 10 Mm . brs abends
7.25 7.35 7.52 8.07 8.22 8.37 8.52 0.07 9.37 10.07.

Linie5. Infanterie-Kaserne—Riugkirche—Hauptpost—
Erbenheim.

Abfahrt von Kaserne nach Hauptpost: 6.22 6.37 6.58 7.13 7.28 .
7 43 usw. alle 15 Min . bis abends 7.43 7.58 8.13 8.28 8.43
8.58 9.28 9.43.

Abfahrt von Hauptpost nach Langenbeckvlatz: Werktags 610
6 40, täglich 7.10 7.40 7d5 8.10 8.25 usw. alle 15 Min . bis
abends 8.10 8.40 9.10 9.40.

Abfahrt von Hauptpost nach Erbenheim : Werktags 6.10 6.40,
täglich 7.10 7.40 8.10 8.40 usw. alle 30 Mm . bis abends
8.10 8.40 9.10 0.40.

Bcvkehrsgelegenheit von Hauptpost nach SüdfRedhof von
vormittags 10.40 bis nachmittags 5.25 alle 15 Minuten.

VerkehrSgelegenh-nt von Südfriedhof nach Wiesbaden von
vormittags 10.53 bis nachmittags 5.38 alle 15 Minuten.

Abfahrt von Erbenheim nach Wiesbaden : Werktags 6.32 7 02,
täglich 7.82 8.02 8.32 9.02 usw. alle 30 Min . b,s abends 9.02
9.32 10.02.

Abfahrt von Langenbeckplatznach Wiesbaden : Werktags 6.45
7 15, täglich 7.45 8.00 8.15 8.30 usw. alle 15 Min . bis abends
8.00 8.15 8.45 9.15 9.45 10.15.

Abfahrt von Hauptpost nach Kaserne : 6.10 6.25 6.40 7.05 usw.
all- 15 Min . bis abends 8.35 8.50 9.20 und dann noch 9.50
und 10.20 bis Schiersteiner Straße und Ecke Adolfsallee.
Linie 6. Wiesbaden-KurhauZ—Mainz-Hauptbahnhof.

Abfahrt von Wiesbaden - Kurhaus nach Mainz -Hauptbahnhof:
Werktags 6.20, täglich 6.50 7.20 7.35 7.50 8.05 usw. alle
15 Mim bis 11.20 11.30 11.40 11.50 12.00 usw. alle 10 Min.
bis abends 7.50 8.05 8.20 8.85 8.50 9.20 9.50.

Kurhaus Wiesbaden.
. Während der Winterzeit freier Eintritt zu

den Wirtschaftsräumen auch lür Nichtabonnenten,
Eingang links vorn Portal und von der Sonnen¬
berger Straße aus.

Beginn und Schluß der Vorstellungen des König¬
lichen Theaters werden im Biersaal des Kurhauses
durch Glockenzeichen fünf Minuten vorher be¬
kannt gegeben. 1071

Im Weinsaal täglich von 8 Uhr abends an:
Konzert der Hauskapelle.

Dienstags, Donnerstags und Samstags nach¬
mittags von 4 Uhr an

Tee-Konzert
im Weinsaal. W. Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majestät des Königs
von Preußen.

Piano
»um Lernen, gebraucht, zu kaufen gesucht, sowie ein

Sekretär oder Wäscheschräukchen.
Offerten an Pr . Scheck , Hellmundstraße 5._

Lernt Sprachen in der Berlitz Ŝohule
Einzelunterricht, Zirkel. Nationale Lelrkräfte.

Rheinstrasse 32. Telephon 3664.

Mitteilung.
Dem hochgeehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgebung zur gefl.
Kenntnis , dass es uns gelungen ist,
den berühmten LABERO  auf
weitere 14 Tage zu verpflichten.
Labero wird neue und fesselnde
Exi erimente ausführen , darunter
zwei zeitgemäße und Aufsehen er¬
regende:

Der Spion
undDieTofekarte

Neben Labero haben wir ein
durchweg erstklassiges Programm
zusammengestel .t und hoffen , durch
Massenbesuch unsere Riesenspesen
decken zu können.

Wir empfehlen uns mit vorzügl.
Hochachtung I

Yergniigungs Palast
Gross - Wiesbaden.

D o Direktion.

Außerdem werktags ab Wiesbaden »Hauptbahnhof 6.47 vo>>
mittags ein Zug nach Mainz -Bahnhof.

Abfahrt ab Wiesbaden - Hauptbahnhof 5 Minuten spater w:e

Mahrt ^vo^ Mainz - Hauptbahnhof nach Wiesbaden -Kurhaus:
Werktags 6.20, täglich 7.00 7.30 8 60 8 lo 8.30 usw. alle
15 Min . bis 12.00 12.10 12.20 12.30 12.40 12.50 1.00 usw,
alle 10 Min . bis abends 8.30 8.45 9.00 9.15 9.30, dann noch
10.00 und 10.30 bis WieSbaden-Hauptbahnhof.

Abfahrt ab Mainz - Brückenkopf nach Wiesbaden 7 Minuten
später wie Mainz - Bahnhof.

Linie 7. Dotzheim- Wiesbaden-Wilhelmstraße—Bierstadt
Abfahrt von Dobheim nach Wiesbaden : Werktags 5.42 6.07,

täglich 6.20 6.35 6.50 7.05 usw. alle 15 Mm . ms abends
8.05 8.20 8.50 9.20 9.50 10.11. , . . .. . . .

Abfahrt von Wiesbadcn-Wilhelmstraße nach Brerstadt . Werk¬
tags 5.19 6.00, täglich6.37 7.06 71* 8.06 usw. alle 30 Mm.
bis abends 8.06 8.36 9.06 9.36 10 06.

Abfahrt von Bierstadt nach Wiesbaden : Werktags 5.38, 6.22
täglich 6.38 7.11 7.41 8.11 8.41 usw. alle 30 Mm . blS aoenos

>Â sabrt̂ von^Wiesln»deiEhlbelmstraße nach Dotzheim: Werk¬
tags 5.18 5.46, täglich 5.58 6.11 6.26 6.41 b.o6 usw. alle
15 Min . bis abends 7.11 7.26 7.41 7.56 8.26 8.56 9.-iv o.vv.
Linie 9. Mainz-Stadthalle- Biebrich- Rheinufer—

Schierstem- Kriegerdenkmal.
Slbierstcin nach Mainz -Stadtballe : Werktags

ww am »p
30 Min . bis abends 8.30 9.00 9.30.

arvsnbrt von Mainz - Stadthalle nach Brevrich und Schierstern:
WerktL 5 30 640 6 40. täglich 7.10 7.40 8.1C»8.40 ufto.. «Be
30 Min bis abends 8.40 9.10, dann noch 9.40 und 10.10
bis Biebrich-Rheinufer . . -

Dbfabrt von Biebrich 'Rheinnfer nach >schi erstem : Werktags
5.08 6.00, täglich 6.30 7.00 7.30 usw alle 30 Mrn . bis
abends 8.00 8.30 9.00 9.30.  _ F30b

Brillanten, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
- - Service — kaust zu hohem Preis
_Mi». UnnnsittPftt 25.

Für ein (jeiiesunggheiin
im Auftrag ein gutes

faiast-Cabaret
Dotzheimer Str . 19. Fernrul 810.

Ab 1. November:
Gastspiel des berühmten

deutsch-polnischen Tanzstern

«We-iöl«« Kirchgasse
76 ::

Bis aus weiteres
kommt

»l. Sfimiii
ans eigener Kelterei

zum Ausschank.
Hans Ir nies.

Bestellungen auf
Grethers

Selbstfchänker
werden wieder bis auf weiteres an¬
genommen.

Bierstube Poths,
vanggasse 7. Tel. 0465.

Offeriere:

ISglid) frifdj gksGiiihMs Gkjltzkl
fette Gänse, Enten, Hühner, Kapaune»

und Hähne zum billigsten Preise.
Wilhelm Köbe

Wild- und Geflügclhandlung
S4 Grabenstraste 34 (nahe der Goldgasse). Telephon 3233 .
_ Suppenhühner von Mk. 8 .— an das Stück.

Umpressen
von Filz -, Bclour -, Fes' ~

Modelle z. Probe.
_Blcichstraße 40, Partcrre.

Zumlirauteinjchneiden
empf. sich 2 . Rieth. Hellmundftr. 53.

Bohnermafse
kleine Menge wieder eingetroffen.

Drog erie Backe. Taun usstraße 5.

Deckreiser
verkauft Auaust Ritzel.

Platter Straße 130. Tel. 179».

Ein König der Künstler!
Ein Künstler der Könige!

Versäumen Sie nicht
!! ihn za sehen !!

:: T schb ŝteHungen ::
werden jederzeit entgegengenommen

Gnmniisotzleu3.56
Ersatzsohle» 2.9«

mit Aufmachen.
Absätze und Reparaturen an» echten

Kernstücke».
Bleichstr. 13. Laden.

Melina - Hanterem«
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jarobi , TaunuSstr. 4.

Für Dame» !
die ihre Garderobe selbst anfertigen,
Schneider-Unterricht . in kl. Kreisen,
a. stundenw Hilfe im Einzelunter¬
richt, im Richten, Umändern usw.
Sprechst. 3—5 Dienstags , Freitags.

Fräulein L. Manderbach.
Wilivvsberastraße 31. 3 St . rechts.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf nnd üliet«
von

herrschaftl . Tillen
nnd Etagen

weist nach
J. Chr. Gücklich,

Tel. 6656. Wllheimstraße 56.

!a Weift Riidki, 2.20
Grüne Tomaten 10 Pfund 2.70 Mk.
Schmidt, Schwalb. Str . 14. T. 4789,

Mehrere junge Haie»
(Belg. Riesen ) zu verk. H. Schmitt.
Wielandstraße 11. Frontspltzr link».

Planlno
gesucht.

Schmitz , Rheinstrasae 59.

Perser -Teppich
und 2 Berbindupgsstücke nur aus
Privatband gegen hohen Preis zu
kaufen ges. Wa gemann» Saal g. 26.

Anknns gcbr. Möbel.
Zahle reelle Preise . Fra « Kannen-
tzera. Walra mstrafie 27.  _
2tiir. Kleiverschrauk

oder Spiegrlschrank und sonstigeMöbel
von Privat gesucht. Offerten an

Herz , Albr echtstraße 46._
Lüster,

alle Gas - u. Kochherde zu höchst. Pr.
kauft C. Diehl, Fran kenstraßr -7.

Ausaekämmte Haare kauft
Karlstraße 2. Ziaarre nladen.

Kaufe
Altmaterial.

Fable für Lumpen per Kg. 0.16 MK
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk.Jakob Gauer
Lclenenstraße  1 8. Telephon 1833»

Holzwolle,
auch in kleinsten Mengen, zu k. ges.
Droaerie MoebnS. Taunusstraße 25.

s
chreibmasch. verleiht
t^ ographle flen]iraclionschie d-
prachschulo.  Neugasse 5

Seivenplü chmantel
Singer -Nähmaschine zu verkaufen
Scharnborstitraße 9, 1 t , Hütten,

Schlafzimmer -Garnitur . 2 Betten,
2 Nachtschr. mit Marmorpl .. Wascht,
mit Marmorpl ., Sviegelschr.. Hand¬
tuchhalter. 2 Stühle . Cbaiselona. m.
Decke. 1 Aufwaschtisch mit Einlaae ».
zum Zuklapp., 2 Korbsellel «. dazu
gehöriges Tischchen zu Serk. Scharn¬
horststraße 9. 1 recht- , Hütten.

Schlafzimmer.
Nußbaum . innen Eichen, preiswert
zu verkaufen Waaemannstratze 13.
Parterre . Simmermann.

Junges Ehepaar sucht hübsche3-Aim.»Wohnung
mit Bad usw., in gutem Hause. 1.
oder 2. Stock, Lage von Rheinstraß«
gegen Bahnhof, Ring . Offerten vu
O. 373 an den Tagbl .-Verlag._Petleü. Dortemonnoie
perl. Geld-Inhalt kann alS Finder»
lohn behalten werden. Den sonstig
Inhalt bitte abzuaebe«
_ Borkstraße 18, 2 rechts.

Damenuhr , Monogr. M S ., perl,
von Moritzstr. nach Adolfstr. Abzug.
araen Bel. Moritzstraße 16. Eckladen.

Trauring verloren,
aez. K. H. Gegen Belohn, abzugeb.
Albrechtstraße 7, 1 links. -__

Große Brosche, brauner Stein,
mit Silbrrrand , von Biebricher Str^
bis Landesdenkmal vrrl . Abzug, g.-
Belohn. Biebricher Straße 42._
Heute Mora . Schirm in d. Hauptpost
abh. ark. Lina Kahn eingrav . Bitte
denk, a. Bel. Moritzstratze 27. 1, ab».

Perl . 24. ein Neaensch. v. Adelheid-
n. Dobheim. Str . 34. 2. G. Bel, da s.

Brauner Lederhandschuh a. Güter,
ahnbof verl. Geg Bel. abzug. Gehr.
euarbauer . Sckwalbacher Str . 36.

Spaniol -Hündin , braunweiß,
abhanden gekommen, auf MaScotle
hörend. Gegen Belohnuna abzugeb.
Dovbeimer Straße 26. Seitenbau.

Kleiner Rehpinscher abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohnung abzu«
liefern Werdeestr. 19. Wirbelauer.

r
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Institut
für

SchotiheifS'
und

Haarpflege
($. Bfitfe , MeKderg6.

Elektrische , Hand -, Vibratlons -, Kopf- und Gesichts - Massage.
Gesichts - Dampfbad er.

Haar kur en — Maniküre.
Haarfarben , Spezialität des Hauses.
Mmhllfe des CMllgkljskh-KlrGlAll AlssvnelilS

!m WrK Picstmtien.
Einladnng zur Mitglieder »Versammlung Mittwoch,

den 7. November 1S17 , nachmittags 2 ‘MUhr, im Evangel.
Vereinshaus zu Limburg a. d. 8 . ^ 566

Der Vorstand : Ara« E. Ernst.

Wiesbadener Mutterschutz.E.B.
Donnerstag , den 1. November d. I ., abends 8V* Uhr,

in dem Klublokal der „Wartburg " (Eingang Parterre rechts) :

Oeffentlicher Vortrag
m SM»Met »in». G$il Me» ins Steilen

„Mutterschutz und sexuelle Aufklärung
des Kindes".

Eintritt frei. F566

Wiesbadener Tabletten
gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit,

Rachen katarrhu. dergl. mehr. 906
Schützenhofapottzeke, Langgasse 11.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen
echten Straussfedern

Der reizende , cinzic feine Damenhutputz “
Sommer u. Winter immer modern , fertig j=
zum Selbstaufstecken . F133 g
- Ich liefere unter Nachnahme - o

in Tiefschwarz und Schnecweiss g
Länge ca. 36 cm, Breite ca. 13 cm zu 2.60 f

.. „ 39 „ , , 1J , .. 3.25 |
l» ,, ^0 „ " t, 17 II „ 3. rr
Zurücknahme nach 8tägiger Probe . |

t3ri ^sAtt  Uatslni Größte Auswahl in Strauß - ä
S LßUII * naiatUy . federn,StranLkederniiränze »
und Reiher , versende an jedermann umsonst und §

pestfrei . §■

Imst Lange,sÄ 'ÄT Düsseldorf,ä™u I
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private!

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung de» HanSHalt» versteigere ich

morgen Mittwoch, vormittags SV» Uhr
beginnend in der Billa

1 Bingertstratze 1,
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Elchen -Eftzimmer -Einr ., best, aus Büfett , Kredenz, Aus-
ztehtisch, Serviertisch «. < Stühle , 1 Rußb .-Büfett , Eichen » und
Nuftb . -Bücherschränke , 1 vollst . Nnftb .-Bett m . Roh»
haarmatratze , Nachttisch, 1 Sofa u. S Stühle mit Ptüfchüczng,
6 Stühle mit Mofettbezug , Polstersessel. 1 Klubsessel m . echt.
Kameltaschenbezng , Salon - A. and . Spiegel , alle Arten Tische,
Staffelei , Etageren , 1 Nußb.-Bertiko , Nußb.-» ominodcn «. Konsolen,
Nutzb> «. lack. Kleiderschränke, 1 gest. Ofenschirm, Portieren , Eichen-
Paneelbrett , Gaslüster, Brenzependule , eis. Kassette, Glas , Porzellan,
Bilder , Nipp», Aufstell- und Dekorationsgegenstände, Badewanne,
«arten - «. BalkonmSbel , Küchen-Einrichtnng, Gasherd u. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Heiirleh,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Trauerkränze
i« bekannt schöner « usführnng und alle« Preislagen.

Carl Becker, MbhofrgSrtnner.
Platter Strafte 164 :: Telephon 6071.

Weitere Verkaufsstelle zu Allerheiligen u. Allerseelen , Tonnerstag
und Freitag » direkt am Hauptportal des Nvrpfriedhofs.
Mache meine werte Kundschaft höfischst darauf aufmerksam.

Frauenarzt
Dr. Josef Müller

verzogen nach
Sfehillerplatz 2

hält vom 30. Oktober än
Sprechstunde

von 12—1, 3—4 Uhr.

billigst werden ausgeführt : Emaillebüdcr für Broschen usw. und
V ergrössem n f£en

e_. T»:l J . CI an nnnnhilflo Qllf ' ll VDD ^ 1V1nach ied. klein . Bilde , aus jed . Gruppenbilde , auch von Zivil in Feldgrau.
Sinnreiches Festgeschenk . Bleibende Erinnerung.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56.

ArMe und Wil-AMe
Keraluureu str

hautleiden rc.
finden regelmäßig statt täglich 10 Uhr

Friedrichstrafte 36 , 2.
Slinitiltsrat Dr.Wachs.

Dr.
Frauenarzt

TaunusstraBe 37
hält jetzt Sprechstunde

von 11—12 Uhr und V.3- 4 Uhr.

Ich halte von heute ab nur
nachmittags

von 8 - 5 Uhr
Sprechstunde ab . Die Vormittags¬
sprechstunde fällt aus.

Dr . Hirsch
Kinderarzt

' Luisenstrasse 6.

Elegante Pelze:
BlauwolE-Garnrtur 750 Mil.,
Japan . Nerzgarnit . 600 Mk..
Zobklkvlinzkh-Garn . 500 Mk.»
Zibelfuehs Garnitur 600 Mk.,
groß, echter Skunkskragen für

406 Mk. zu verk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35.

Oamenhüte
in

vornehmster
Ausführung.

Neueste Zutaten
dazu.

Fassonieren
und Um arbeiten
im Hause sofort.

MllSS 9
Rheinstr . 43.

Binde«, Färbe « von Sleihern,
Federn « . dgl.

Trauerkriinre
in großer Aurwahl

und billigster Preislage.
Fernch

Astrrntapfe
psn 80 Pf. an.

Chen sen billig
Herderstrafte 17,

Ecke Laxemburgplatz.
Telephon 325 ».

Mti  BelMMtlieift SÄ »rÄ"
Frauen und MSochen sich lohnende « Verdienst". Preis Mk. 2.40, bei
Vorausbezahlung franko. ^ t. « Gö

Alfred Marten », Frankfurt a. M„ Holzhausenstraße 36.

Trauep-
Hekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc
Massenfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470. K154 j

P
*

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgelicbtcr, guter Gatte, meines Kindes treu¬
sorgender Vater

der UnteroMrier

Kart Schlotter
Inh . de» Gif . Kre« ;e» 2 . Kl.

im Alter von 40 Jahren, am 9. Oktober, nach 38monatlich:r
treuer Pflichterfüllung, bei einem Sturmangriff ein Opfer
dieses grausamen Weltkrieges wurde.

Die tieftrauernde Gattin:
Fran Schlotter , gcb. Keng,

und Kind , Ktna,
und alle Angehörigen.

Wiesbaden , Zietenring 17.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung!

Nach banger Ungewißheit erhielten wir heute die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein heißgeliebter, guter Gatte, unser
lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Ersatz - Reservist

Wilhelm̂Christ,
im 29. Lebensjahre nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung
einem Sturmangriff zum Opfer fiel.

Die tieftrauernde Gattin:
Frau Winna Christ»

geb. Petry,
und alle Angehörige « .

Wiesbaden , Werderstraße 8.

Philipp Karsy.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber

Vater , Großvater , Schwiegervater, Bruder und Onkel

Die trauernden Hinterbliebenen:
% Kath . MöckS, geb. Harfy , Bismarckring 42

Margarete Harsh
Karl MöckS
Familie Georg Harsh.

Die Beerdigung findet Mittwoch 41/, Uhr auf dem Süd¬
friedhofe statt.

Für die unS erwiesene Teilnahme und für die Wert-
fchätzung unseres lieben verstorbenen Bruders

Adolf Wollweber
Gerichts Assessor n. D.'

sagen innigen Dank
Front Wollweber
Gert » Wollweber.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1917. 1074
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